LAUDES AM GRÜNDONNERSTAG

ERÖFFNUNG

V:
O Gott, komm mir zu Hilfe.

A: 
Herr, eile, mir zu helfen.

V: 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn 


und dem Heiligen Geist,

A: 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 


und in Ewigkeit. Amen.

HYMNUS

Beim letzten Abendmahle, - 
die Nacht vor seinem Tod, - 
nahm Jesus in dem Saale - 
Gott dankend Wein und Brot.

„Nehmt“, sprach er, „trinket, esset: - 
das ist mein Fleisch und Blut, - 
damit ihr nie vergesset, - 
was meine Liebe tut.“

Dann ging er hin, zu sterben - 
aus liebevollem Sinn, - 
gab, Heil uns zu erwerben, - 
sich selbst zum Opfer hin.
PSALM 111


V: 
Meine Seele dürstet allezeit nach Gott. (GL 726)

A: 
Meine Seele dürstet allezeit nach Gott. 

(V:)
Den Herrn will ich preisen von ganzem Herzen * 


(- kleine Pause! -)
(linke Seite:) im Kreis der Frommen, 


inmitten der Gemeinde.

(rechte Seite:) Groß sind die Werke des Herrn, * 


(- kleine Pause! -)

kostbar allen, die sich an ihnen freuen.

(l:) Er waltet in Hoheit und Pracht, * (- kleine Pause! -)

seine Gerechtigkeit hat Bestand für immer.

(r:) Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet, * 


(- kleine Pause! -)

der Herr ist gnädig und barmherzig.

Er gibt denen Speise, die ihn ehren, *

an seinen Bund denkt er auf ewig.

Er hat seinem Volk seine machtvollen Taten kundgetan, *

um ihm das Erbe der Völker zu geben.

Die Werke seiner Hände sind gerecht und beständig, *

all seine Gebote sind verlässlich.

Sie stehen fest für immer und ewig, *

geschaffen in Treue und Redlichkeit.
Er gewährte seinem Volk Erlösung /



und bestimmte seinen Bund für ewige Zeiten. *

Furchtgebietend ist sein Name und heilig.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Meine Seele dürstet allezeit nach Gott. 

CANTICUM




(Jes 12, 1-6)

V: 
Gott ist mein Retter;


ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

A: 
Gott ist mein Retter;


ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

(V:)
Ich danke dir, Herr. / Du hast mir gezürnt, 




doch dein Zorn hat sich gewendet, *
(l:)
und du hast mich getröstet.

(r:)
Ja, Gott ist meine Rettung; *

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr. *

Er ist für mich zum Retter geworden.

Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude *

aus den Quellen des Heils.

An jenem Tag werdet ihr sagen: *

Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an! 
Macht seine Taten unter den Völkern bekannt, *

verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

Preist den Herrn, denn herrliche Taten hat er vollbracht; *

auf der ganzen Erde soll man es wissen.

Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner von Zion, *

denn groß ist in eurer Mitte der Heilige Israels.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Gott ist mein Retter;


ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

PSALM 56

V: 
So sehr hat Gott die Welt geliebt,


dass er seinen Sohn für uns hingab.


Wer an ihn glaubt, hat teil an seinem Leben. 
A: 
So sehr hat Gott die Welt geliebt,


dass er seinen Sohn für uns hingab.


Wer an ihn glaubt, hat teil an seinem Leben.
(V:)
Sei mir gnädig, Gott, /


denn Menschen stellen mir nach; *
(l:)
meine Feinde bedrängen mich Tag für Tag.
(r:) Täglich stellen meine Gegner mir nach; *

ja, es sind viele, die mich voll Hochmut bekämpfen.

An dem Tag, da ich mich fürchten muss, *

setze ich auf dich mein Vertrauen.

Ich preise Gottes Wort. / 



Ich vertraue auf Gott und fürchte mich nicht. *

Was können Menschen mir antun?

Sie verdrehen meine Worte den ganzen Tag; *

auf mein Verderben geht ihr ganzes Sinnen.

Sie lauern und spähen und beobachten 



genau meine Schritte; *

denn sie trachten mir nach dem Leben.

Mein Elend ist aufgezeichnet bei dir. /



Sammle meine Tränen in einem Krug, *

zeichne sie auf in deinem Buch!

Dann weichen die Feinde zurück an dem Tag, 



da ich rufe. *

Ich habe erkannt: Mir steht Gott zur Seite.

Ich preise Gottes Wort, *

ich preise das Wort des Herrn.

Ich vertraue auf Gott und fürchte mich nicht. *

Was können Menschen mir antun?

Ich schulde dir die Erfüllung meiner Gelübde, o Gott; *

ich will dir Dankopfer weihen.

Denn du hast mein Leben dem Tod entrissen, *

meine Füße bewahrt vor dem Fall.

So gehe ich vor Gott meinen Weg *

im Licht der Lebenden.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
So sehr hat Gott die Welt geliebt,


dass er seinen Sohn für uns hingab.


Wer an ihn glaubt, hat teil an seinem Leben.
KURZLESUNG



(vgl. Hebr 2, 9b-10)

Wir sehen Jesus um seines Todesleidens willen 

mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt; 

so war es Gottes gnädiger Wille, 

dass er für alle den Tod erlitten hat. 

Denn es war angemessen, 

dass Gott, für den und durch den das All ist 

und der viele Söhne und Töchter
zur Herrlichkeit führen wollte, 

den Urheber ihres Heils durch Leiden vollendete.

ANTIPHON



(GL 203/2 - nicht im GLÖ)
V: 
Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz.

A: 
Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz.

BENEDICTUS

V: 
Mit Sehnsucht habe ich danach verlangt,


dieses Ostermahl mit euch zu halten, 

bevor ich leide.

A: 
Mit Sehnsucht habe ich danach verlangt,


dieses Ostermahl mit euch zu halten, 

bevor ich leide.

(V:) Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! *
(l:)
Denn er hat sein Volk besucht und ihm Erlösung 
geschaffen;

(r:) er hat uns einen starken Retter erweckt *

im Hause seines Knechtes David.

So hat er verheißen von alters her *

durch den Mund seiner heiligen Propheten.

Er hat uns errettet vor unseren Feinden *

und aus der Hand aller, die uns hassen;

er hat das Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet /



und an seinen heiligen Bund gedacht, *

an den Eid, den er unserem Vater Abraham 




geschworen hat;

er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, /



ihm furchtlos dienen in Heiligkeit 



und Gerechtigkeit *
vor seinem Angesicht all unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des Höchsten heißen; /



denn du wirst dem Herrn vorangehn *

und ihm den Weg bereiten.
Du wirst sein Volk mit der Erfahrung



des Heils beschenken *

in der Vergebung der Sünden.

Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes *

wird uns besuchen das aufstrahlende Licht 




aus der Höhe,

um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen 




und im Schatten des Todes, *

und unsere Schritte zu lenken 




auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * (- kleine Pause! -)

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * (- kleine Pause! -)

und in Ewigkeit. Amen.

A: 
Mit Sehnsucht habe ich danach verlangt,


dieses Ostermahl mit euch zu halten, 

bevor ich leide.

FÜRBITTEN

V: 
Gepriesen sei Jesus Christus, 

der ewige Hohepriester,


den der Vater mit dem Heiligen Geist gesalbt hat. 


Zu ihm lasst uns beten:

A: 
Herr, erbarme dich unser. 
L: 
Du bist hinaufgezogen nach Jerusalem,


um für uns zu leiden 


und so in deine Herrlichkeit einzugehen;


führe uns durch die Leiden dieser Zeit 


zum ewigen Osterfest.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Aus deiner geöffneten Seite 

flossen Blut und Wasser;


heilige uns durch deine Sakramente.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Du hast dem Schächer um seiner Buße willen 


Verzeihung erwiesen;


vergib auch uns unsere Sünden.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

L: 
Durch dich wurde das Kreuz 

zum Baum des Lebens;


schenke uns seine Frucht, 
das ewige Leben.

A: 
Herr, erbarme dich unser.

VATER UNSER

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

ORATION

Gott, 

es ist würdig und recht, 

dich über alles zu lieben.

Mehre in uns den Reichtum deiner Gnade.

Durch den Tod deines Sohnes 

lässt du uns erhoffen, 

was wir glauben.

Gib, dass wir durch seine Auferstehung erlangen,

was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.
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